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In der nächsten Nummer unseres Blattes beginnen

Wir mit der Erzählung

Ei«e heitere Geschichte aas ernScr Zeit
von M . Re in hold.

Wir machen unsere Leser schon jetzt auf diese Erzähl¬
ung aufmerksam , die gewiß von Alt und Jung gerne ge¬
lesen werden wird.

Bestellungen auf unsere Zeitung „Aus
den Tannen " für den Monat März bitte«
wir sofort z« machen. — Der Postbezugs¬
preis für den Monat März beträgt:

im Ooeramtsbezirk und Nachbarortsverkebr
UM" nur 39 Pfennig -WW

_ im sonstigen inländischen Verkehr
MM- nur 4L Pfennig . "ME

Amtliches.
Verliehen wurde das Ehrenzeichen für

langjährige tren geleistete Dienste in der
Feuerwehr uachbenanuten Personen.

Theodor Bkcker. Sattler in Altensteig - Stadt
Friedr. Flaig, Konditor „ . „
Christ. Gottl . Fuchs, Schneider . . .
August Galster, Schuhmacher „ „
Michael Großhans, . „ . „
Karl Köhler, Seiler . . .
Karl Friedr. Luz , Hafner . . .
Joh . Georg Luz , Glaser „ „ „
Georg Wolf Bäcker , „ „
I . G . Hartman », Landwirt in Altensteig - Dorf
Friedrich Kern, Landwirt . . .
Jakob Klaiß , Schreiner . „ „
I . G . Weißer, Weber
Jakob Großhaus, Schultheiß in Beuren
Joh . Adam Hammer, Maurer in Egenhausen
Joh . Adam Hammer , Joh . S ., Maurer »
Joh . Georg Herter, Bauer „ „
Johs . Kaltenbach, Kaufmann „ „
Friedr. Keck, Bauer „ ,
Joh . Georg Schübel, Schmied „ „
Christian Braun, Gemeinderat in Spielberg
Martin Braun, Zimmermaun „ ,
Friedrich Burghardt, Bäcker „ »
Friedrich Oesterle , Wagner „ .
Jak. Fr . Reutschler , Zimmermaun „ ,
I . Gg . Bäuerle , Bauer iu Ueberberg (Zum weil er)

Gg« Deugler, ^ » ,,
Marttu Deugler, . . . »
Gottfried Schleeh » „ , „
Adam Bauer , „ , , (Heselbronn)
Fr . Hartmann , Schreiner „ „ „
G . A. Kalmbach, Bauer „ , (Leugenloch)
Joh . Gg . Theurer, . . . „
Karl Großmama, „ iu Wart
Joh . Georg Hartmann , Gemeinderat „ .
Johann Georg Kirn, . „ .

Airszetch«rmge« anläßlich des
Geburtsfestes des Königs von Württemberg.

Verliehen wurde
das Kommenturkreuz des Ordens der Württembergifchen
Krone dem Präsidenten der Kammer der Abgeordneten
RechtsanwaltPayer;

die Verdienstmedaille des Kronordeos dem Schultheiß
Gaiser in Baiersbrouu;

die Verdienstmedaille des Friedrichsordeus dem Wund¬
arzt Spengler in Altheugstrtt, OA . Calw, und dem
SchultheißGanu in Conweiler, OA . Neuenbürg;

die silberne Verdienstmedaille dem Hilfspostunter¬
beamtenLude in Altensteig, dem Staatsstraßeuwärter
Klaißleiu Kniebis, den Schultheißen Franz iu
Lombach, OA. Freudenstadt, Kloz inJselShausen,
OA . Nagold und Klink iu Obertalheim, OA . Nagold;

der Titel und Rang eines Postrevisors dem Postsekretär
Weber in Nagold;

der Titel und Rang eines Regierungsrats dem Ober¬
amtmann Wiegand in Herrenberg;

der Titel eines Professors dem Oberreallehrrr
Schwarzmaier am Schullehrersemiuar iu Nagold;

der Titel eines Oberrevisors dem Revisor Kehle
(geb. Altensteiger ) bet dem Steuerkolleginm Abteilung für
Zölle und indirekte Steuern. ,

Zur silbernen Hochzeit des deutschen
Kaiserpaares.
(Nachdruck verboten .)

Ans Deutschlands treue festgeeiute Gauen
Senkt nieder sich mit leisem Flügelschlag,

Ja hellstem Strahl des Glückes schön zu schauen,
Ein freudevoller, lichter Jnbeltag!

Laut jauchzt es froh begeistert in der Runde
Und stolz erhebt das Haupt Germania,

Ist wieder doch iu Treu zu dieser Stunde
DaS deutsche Volk dem Kaiserhause nah I —

Und in dem alten Ton des Lob und Preises
Schallts jubelnd auf zum Throne , hell und klar:

. Gott grüße Dich im Schmuck des SilberreiseS,
Du teures, vielgeliebtes Kaiserpaar I —

Euch mahnet heut' ein silberhelles Klingen
Des LebensglöckleiuS , daß die Zeit verrann;

Es mahnt, — daß fünfundzwanzig Jahr ' vergingen
Seit Euch die Gattenliebc schlug tu Baun ! " —

Wie auch die Zeiten stad dahin gegangen,
Ertragen habt Jhr 's treulich Hand in Hand,

Von echtem Pflichtbewußtseia stets umfangen,
Seid Ihr der Stolz vom deutschen Vaterland ! —

Im holden Elteruglöck, an Tochter, Söhnen,
Wrr 't Vater, Mutter Ihr dem Volk zugleich , —

So wußtet herrlich Ihr Euch zu verschönen
Bis hent' den Lebeospfad, — an Liebe reich ! "

. Du, Kaiser , warst erfüllt nur von dem Streben,
Des Deutschen Reiches Macht und Herrlichkeit,

Mit seltner Schaffensfreude, ernst zu leben,
Umgeben von des Friedens lichtem Kleid I —

Als eine wahre Helferin im Leide,
Ein Mutterherz mit edlem Fraueufinu,

So standest Du als schönste Augenweide
Bor Deinem Volke , deutsche Kaiserin ! " —

Deshalb zum Silberhochzeitsfest die Freude
Allüberall, wo deutsch ein Herz nur schlägt , —

Willkommen , Tag, — der solches Glück uns heute,
An dem , von Liebe herrlich augeregt

Sich enger kaüpfen noch der Treue Bande,
Die lang umschloß schon Volk und Kaiserhaus,

An dem von neuem durch die deutschen Laude
Begeistert klingt ein Heller Jubelbraus.

Mag Gott im Himmel weiter gnädig walten
Und noch recht lange Kaiser, Kaiserin,

Dem deutschen Volk frisch und gesuud erhalten,
Damit es als des Lebens Höchstgewtuu,

Einst ihnen nach der Väter schöner Weise
Die alte Brust , das weißgebleichte Haar

Kanu schmücken mit dem golduen Ehrenreise, —
Dazu „Glück auf " , Du hohes Silberpaar I-

Zum 27 . Februar 1906.
Mit seiner hohen Gemahlin darf der Kaiser in voller

Manoeskraft am 27 . Februar die silberne Hochzeil feiern,
und der Kronprinz Wilhelm kann im jungen Glück der

! Ehe an dem Fest teilnehmen, und für den zweitältesteu Sohn
Eitel Friedrich wird der Jubeltag der Eltern der eigene
Hochzeitstag. Vier jüngere Söhne und eine Prinzessin
freuen sich des Glückes ihrer Eltern und Geschwister.

Selten hat ein Ehepaar , hoch oder nieder, nach
25 Jahren, soviel Grnud zum Danken und Loben wie unser
Kaiserpaar, und daS deutsche Volk in seiner ügerwiegeudeu
Mehrzahl nimmt dankbar aufrichtigen Anteil au der Freude
des Kaisers und seiner hohen Familie.

Er ist es wert, daß wir uns mit ihm freuen, er ist
uns ein treuer Hüter und Schirmherr des Reiches geworden
und hat seiner selbst nicht geschont im verantwortungsvollen
Berns. Und während der Kaiser dem Vaterland den äußeren
Frieden erhielt, war die Kaiserin unermüdlich, innerhalb
nuferes Vaterlandes stille Werke des Friedens zu treiben.
Der Kaiser durfte die Wahrheit des Schriftwortes erfahren:
„Wem ein tugeudsam Weib bescheeret ist, die ist viel edler
denn die köstlichsten Perlen. "

In edler Selbstbeschräukang und Fraueuwürde hat eS
die Kaiserin immer verstanden, ihren Namen »ud ihre Per¬
son uuverworreu zn lassen mit Politischen Händeln . Sie war
des Kaisers Gattin ; aber eben deshalb verdanken wir ihr
nicht zum wenigsten den Kaiser so wie er ist, ein ganzer
Manu.

Wenn einst die Geschichte dem Kaiser den Ruhmes-
kranz sticht, wird als eine der schönsten Blüten in diesem
Kranz von der Nachwelt das reine, glückliche Familienleben
gerühmt werden , durch welches der Kaiser ein Vorbild und
Vater seines Volkes wurde.

Gott erhalte uns Kaiser und Kaiserin noch lange nud
lege ihren und ihrer Väter Segen auf ihr ganzes Haus I

Tagespolitik.
Ein Rückblick ans die Leistungen der

Steuerkommission des Reichstags, die ihre
Beratungen bis zum Donnerstag ausgesetzt hat, bietet kein
erfreuliches Bild . Es ist bisher auch noch nicht über ein
einziges der zahlreichen Steuerprojekte eine allseitige Ver¬
ständigung erzielt worden. Die Vorschläge der Regierung
find vielmehr von der Mehrheit der Kommission abgelrhut,
und die Ersatz -Vorschläge der Kommission find von den
Vertretern der verbündeten Regierungen für unannehmbar
erklärt worden. So liegen die Dinge.

* **
In den Kreisen des Handwerks herrscht

Unmut darüber , daß zu dem letzten Handwerkertage kein
Regierungsvertreter entsandt wurde, und daß der Reichs¬
kanzler in seinen Reden beim deutschen Landwirtschaftsrate
und auf dem deutschen Haadelstage wohl der Landwirtschaft,
der Industrie und des Handels gedachte , nicht aber des
deutschen Handwerks, das bei seinen gestiegenen Leistungen
und großen Kopfzahl als staatserhaltendrr Faktor von sehr
großer Bedeutung iu Betracht kommt . Nehme mau dem
Handwerk das Gefühl Stiefkind zu sein, und behandle es
nach seiner Bedeutung , sagt nicht mit Unrecht ein Rund¬
schreiben des Vorsitzenden des Zeutralausschusses der ver¬
einigt?» Jüuuugsverbäude Deutschlands ; als Schutzwall
gegen die rote Flut hat daS Handwerk ohnehin einen
schweren Stand.

* ' * *
In dem österreichisch - serbischen Zoll¬

streit hat die serbische Regierung, die anfangs iu unglaub¬
licher Verblendung Serbiens Würde hervorkehrte und
Oesterreich -Ungarn zwingen zu können wähnte, glatt nach¬
gegeben und alle Forderungen Oesterreichs angenommen.
Der Konflikt ist damit beigelegt , und dieser Tage beginnen
neue Handelsvertragsverhandluugeu.

* »*
Die ungarischen Oppositionsparteien

haben ein Manifest erlassen , tu dem sie die Auflösung des
Parlaments und die Aufhebung der Verfassung als eine
Erniedrigung der ungarischen Nation bezeichnen, die mit
allen Mitteln bekämpft werden müsse. Bisher ist eS jedoch
nur zu vereinzelten Ruhestörungen gekommen, die die Wach¬
samkeit der Polizei schnell unterdrücken konnte.

*
He Hl

Die Marokko - Konferenz in Algeciras hat
die über die Baukfrage und die Polizeiorganisatiou ent¬
standenen Meinungsverschiedenheitennoch nicht anszngleichen
vermocht . Bei dem langsamen Gang der Verhandlungen
und der Ungewißheit ihres Ausganges ist eS daher eigent¬
lich selbstverständlich , daß die mannigfaltigsten Gerüchte
wie die Pilze emporschießrn . Mau will von einer Anregung
des Präsidenten Roosevelt wissen, die strittigen Punkte einem
Schiedsgericht zur Entscheidung zu überweisen , man spricht
von Enttäuschungen und Hoffnungen und läßt es nament¬
lich auch au sensationell aufgeputzten Angaben nicht fehlen.
Mau tut gut daran , allen diesen nukoutrollierbareu Gerüchten
gegenüber Gleichmut zu bewahren und, so lange die Ver¬
handlungen nicht abgebrochen find, an der Hoffnung fest¬
zuhalten, daß sie dem einmütigen Wunsche der Mächte ent¬
sprechend , zum Ziele führen werden. Wie die jüngste
Pariser Kammerverhandlung ergeben hat , läßt sich das
Kabinett Rouvier trotz aller chauvinistischer Hetzereien auch
iu der Marokkofrage von der Besonnenheit leite» , und selbst
in England beginnt man die Dinge anscheinend etwas objektiver
zu betrachten.

Deutscher Weichstag.
Berlin, 24. Febr.

Am Freitag wurde das vorläufige Handelsabkommen
mit Nordamerikaendgiltig angenommen und dann
der ReichSjustizetat weiterberaten. Staatssekretär Nleberdiug
kündigte die Regelung des Wechselprotestes . Von einer Be¬
seitigung der Schwurgerichte könne keine Rede sein, nur
technische Einzelheiten kämen in Betracht. Abgeordneter
Kauert (Soz.) wurde zur Ordnung gerufen, weil er die
Rechtspflege eine Komödie nannte.



Berlin , 25 . Februar.
Bei fast leeren Bänken wurde am Samstag die Be¬

ratung drS Reichsjustizetats fortgesetzt. Abgeordneter Dove
(frs. Berg .) erklärte sich gegen Sondergerichte , die einer Auf-
teilmtg der Rechtspflege gleichkämen , und war für einen An¬
trag Ablaß (frs . BolkSp .), die Zuständigkeit der Schwurge¬
richte in Preßsachen auf das ganze Reich auSzudehoen . Die
bisherigen Maßnahmen zur Entlastung des Reichsgerichts
hätten noch nichts geholfen . Staatssekretär Nieberdiug
führte aus , nehme das Haus den Antrag an , so werde er
den verbündeten Regierungen empfehlen , lieber von einer
Revision des Strafprozesses abzusehen . Es müsse genügen,
wenn die Strafkammern in ihrer jetzige» Form abgeschsfft
würden und au ihre Stelle große Schöffengerichte trete», so
daß künftig an der Beurteilung der Preßsachen auch Laien
Mitwirken würden . Eine Vorlage über die Sicherstellung
der Bauhand 5: erker-Fordernngen werde in absehbarer Zeit
kommen. Abgeordneter Stadthagen (Soz .) sprach unter Be - i
zugnahme auf Prozesse gegen sozialdemokratische Blätter von
Klassenjustiz . Seine Keaftansdrücke trugen ihm zwei Ord¬
nungsrufe ein. Staatssekretär Nieberding trat dem Vorred¬
ner entgegen und betonte , daß auf die Richter keinerlei Ein¬
fluß , auch von hoher Stelle nicht, ansgeübt werde . Abgeordn.
Muller -Meiningeu (frs. Volksp .) verbreitete sich über die
Rechtspflege sud forderte Entschädigung der Schöffen und
Geschworenen . Nach einer Rede des Abgeordneten von
Gerlach (frs. Berg .) gab der Staatssekretär zu, daß in ei¬
nigen Fällen mit dem Zeugniszwangsverfahren zuweit ge-
gaagen worden sei. Es solle nur angewandt werden , wenn
ein Staatsivteresse vorliege . Weiterberatung erst Mittwoch

Akteasteig , 26 . Febr. (Korr.) Der Scherzobcnd des
Turuvereins om Samstag abend in der Linde gestaltete sich
zu einem wirklichen Fastaachtsball . Es waren zahlreiche,
schöne und zum Teil originelle Masken zu sehen. Bei echt
närrischem Treibe » , Scherz uud T -wzbeinschwingeu

'
verlief

der Abend :n schönster Harmonie uud es mag Wohl um
Leu Habneuschrei gewesen sei» als die letzten sich trennten.

* Altensteig , 26 . Febr . Der Geburtstag des Königs
wurde hier in üblicher Weise gefeiert . Schon frühmorgens
kündeten Böllerschüsse und Tromm elklaug den festlichen Tag
an . Vormittags 9 Uhr wurden vor dem neuen Schulhaus
die Ehrenzeichen für langjährige treu geleistete Dienste de»
Feuerwehrleuten verabfolgt , ebenso die denselben von der
Stadt gestifteten Trinkkrügr mit Widmung . Um ^/ZIO Uhr
bewegte sich der Festzug unter den Klängen der Stadtmufik ;
zur Kirche, wo V .kar Stübler die Predigt hielt Festessen
war daun im Gasthof z. „ grünen Baum " , wo Oberförster
Weith den Köuigstoast und Stadiwuudarzt Vogel den Toast
auf die Könitzin ausbrachte und im Gasthof zum . Wald¬
horn -

, wo Kameralverwalter Köhler auf den König toastete.
Abends war gemütliche Unterhaltung bei Musik und Tanz
im Gasthos z. „ grünen Baum " .

* Arrveck , 26 . Februar . Auch hier wurde der Ge¬
burtstag Köllig Wilhelms feierlich begangen . Im Gasthaus
zum . Waldhorn " versammelten sich gestern Abend die Mit¬
glieder des Kriegervereins und des Gesangvereins zu einer
gemeinschaftlichen Feier . Stadtschulthriß Weil hielt dabei
eine Ansprache , in welcher er deS Königs gedachte und ein
Zfachrs Hoch auf Se . Majestät ausbrachte . Der erst kurz
bestehende Gesangverein brachte dabei unter Leitung deS
Dirigenten Schwsrzmaier verschiedene patriotische Lieder znm
Vortrag , die reichen Beifall fanden.

* Simmersfeld , 25. Febr . Die Königsgeburts-

Me letzte Kife - sucht!
Karnevals -Humoreske von Otto Weddigen.

(Schluß .)
Der Mittag verstrich uud auch der Nachmittag

Wie in einer Atmosphäre , die mit Elektrizität geladen ist,
aber das Gewitter nicht zum Durchbruch läßt . Es schlug
halb acht. „ Ich muß noch wichtige Besorgungen machen,
Lizzi" Hub ich jetzt au . . Bleibe hübsch daheim — du
weißt , deine Erkältung .

"

Meine Frau spreite nervös mit ihren Fingern und
daun mit den Z pfela des Tischtuches . „So gehe wenn
da es nicht länger bei mir aushalteu kannst, " versetzte sie
nach einer Weile etwas spitz.

. Adien , Lizzi, auf baldiges Wiedersehen ! '
Bei den letzten Worten erhob ich mich, zog meinen

Ueberzieher au und schritt zur Tür hinaus — ich wollte
nicht sehen, wie L 'zzi immer nervöser wurde.

An der Ecke der nächsten Straße bestieg ich eine
Droschke und rief dem Kutscher zu : . Fahren Sie mich nach
dem Taauusbahahofe I"

Ich wartete noch etwa zehn Minute » auf dem Bahn¬
steige, als der Zug von Frankfurt hereinfuhr and meine
Schwiegermutterlächelud uud glücklichdem Wagenabteil entstieg.

„Aier wo tst dermLtzzi ? Ist sie nicht mitgekommeu ? '
. » Nein , Mama , sie ist erkältet und daher direkt ins

Knrhau « , nach dem Karuevalsball , gefahren . "
Meine Schwiegermutter sah mich au , wie Sankt Peter,

wenn mlberufeue Eindringliche Einlaß in das Himmelreich
begehren.

„ L zzi erkältet uud zum Maskenball gefahren ? Wie
verstehe ich das ? "

Ich mußte mein laug verhaltenes Lächeln zurück-
drängeo . Dana antwortete ich:

„Wir sollen auch nach dem Maskenballe kommen,
aber uns zuvor durch eineu Domino oder sonst etwas un¬
kenntlich machen . Gleich nebenan in der Taunusstraße ist
ein Geschäft , dort werden wir das Nötige erhalten . "

tagsfeier verlief hier aufs schönste. Au dem vom
Militärverein gegebenen Festessen im Gasthaus z. „Löwen"
beteiligten sich 65 Personen . Nach der Begrüßung durch
den Vorstand Havselmann , brachte Oberförster Ku pp den
Königstoast aus . Hanselmann toastete auf die Königin und
später auf de « Kaiser . Während der Feier wurde lein
Glückwunschtelegramm au den König gesandt . Nach dem
Essen war gesellige Unterhaltung.

Hnzthak , 25 . Februar . (Korr .) Dem Jakob Fried¬
rich Reichte alt ist auf Grund Allerhöchster Genehmigung
in Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienstleistungen
in den StaatSwaldnugeu des Forstbezirks Simmersfeld eine
Geldbelohnuug von 50 Merk aus der Forstkasse verwilligt
worden . Dieselbe wurde ihm am Geburtsfest des Königs
mit einem eiugerahmten Diplom auf dem Rathaus iu Sim-
»rersfeld vom Forstamtsvorstand in feierlicher Weise über¬
reicht.

* Wfakzgrafenweiker , 26 . Febr . Der Geburtstag - Sr.
Maj . des Königs wurde Heuer hier besonders festlich be¬
gangen . Bei dem vorzüglich zubereiteten Festessen im
Gasthof z . „ Schwanen " wurde der Königstoast von Schult¬
heiß Decker ausgebracht . Abends war ebenfalls im „Schwänen"
Bankett, bei dem der Schützen - Verein und der
Liederkranz wesentlich zur Verschönerung beitrug . Pfarrer
Sigel hielt dabei die Festrede , die mit einem Zfachen Hoch
auf den König endete , irr das lebhaft eingestimmt wurde.
Vikar Dauber gedachte in einer begeisterten Ansprache des
Kaisers und toastete auf ihn . Postexpeditor Rühle brachte
den Toast auf die Königin aus . Auch Dr . Levi , der viel
zum Gelingen der Feier beitrug , hielt patriotische Ansprachen.

* Kofstett, 25. Febr . In Anerkennung ihrer lang¬
jährigen , treuen Dienstleistung in den Staatswaldungeu ist
den Holzhauern Friedrich Schumacher iu Agenbach , Adam
Hack in Hüverberg je ein Diplom und eine Geldbelohnuug
überreicht worden.

ss Hleullingr « , 24 . Febr . Heute Morgen wurde der
Wirt Karl Scheufele zum . weißen Bären " in einer Blut¬
lache liegend tot aufgesunden , er hatte sich die Pulsader
des rechte» Armes geöff .et und ist daran verblutet . Schon
längere Zeit zeigte Scheufele Spuren von Geistesgestörtheit
und hatte bereits im November v. I . sich iu selbstmörderischer
Absicht eiue Kugel in Sen Kopf geschossen, ohne daß dies
seinen Tod herbeiführte . Darauf wurde er in die Jrreu-
kltnik «ach Tübiuge » verbracht , daselbst aber im Dezember
wieder entlassen.

js Hleulktuge « , 25 . Febr . Zum Selbstmord des geistes¬
gestörten Wirts Karl Scheufele znm „ weißen Bären " er¬
fahren wir noch, daß der Unglückliche sich neben Oeffnens
der Pulsader noch verschiedene Stiche iu die Brust und in
de» Körper beigebracht hatte . Er muß de » Selbstmord
mit einer wahren Wohllust verübt haben , denn er hatte die
Pulsader ans ihrer Lage herausgerisseu uud den Körper
schrecklich zerstochen.

ss Gomaringen OA . Reuilwgen , 24 . Febr . Auf dem
Bahuköcper der Gönninger Privatbah » wurde heute früh
zwischen hier und Mährivgen die schrecklich verstümmelte
Leiche deS 43 Jahre alten ledigen Taglöhners Mozer aus
Remlingen aufgefunden . Wie man hört , hat sich der
Mann letzte Nacht von seiner Wohnnvg in Reutlingen ent¬
fernt ohne zu sagen wohin er gehe . Er hat sich mit dem
ersten Zug heute morgen überfahren lassen . Die Räder
hatte » ihn Mitten entzwei geschnitten und die Teile dann
lich verstümmelt.

ss Stuttgart , 24 . Febr . Der Gemeiuderat hat gestern
zu der probeweisen Einführung der ungeteilten , durch keine

Mittagspause unterbrochenen , sogen . „ Dnrcharbeitszeit " au
der Mädchenmittelschule seine Zustimmung gegeben . Der
Vorgang in dieser Beziehung wurde für die höheren Töchter - » <«>,
schulen der Stadt geschaffen. Die KultuSministerialabteiluug « A
hat aber bekanntlich keine Durcharbeitszeit in dem Sinne L i
genehmigt , daß die bisherige Zahl von Unterrichtsstunden ^ ^
künftighin ohne Mittagspause iu einem Zuge gegeben wird,
vielmehr bestimmt , daß der Unterricht an den höheren a» «
Töchterschulen von halb 8 bis 12 Uhr dauern solle, die § ^
gewohnte Mittagspause (12 Uhr ) also nicht überschritten ^ 8
werden dürfe . Demzufolge handelt es sich also nickt um Ls!
die eigentliche . Durcharbeitszeit ' , sondern um Beschränkung .EZ . «
des Unterrichts auf die Vormittagsstunden uud um Ber - E A
kürzung der bisherigen Zahl der wöchentlichen Unterrichts-
stunden auf höchstens 27 . In beteiligten Kreisen bezweifelt Z « -
man die Genehmigung dieser Ordnung für eine den Volks - §
schulen zugehörige Anstalt . Dieselbe ausgiebige häusliche « Z!
Nachhilfe ist bei Mittelschülerinnen nicht vorauszusehen,
wie bei Schülerinnen der höheren Töchterschulen . «s » 8

js Autertürkheim b. Stuttgart, 23. Febr . Hevte nacht
gegen 3 Uhr brannte die Scheuer des Andreas Warth in --->
der Langenstraße vollständig nieder . Es ist dieses innerhalb
eines Jahres etwa der 10 . Brandfall hier.

jj Gammerttuge « , 24 . Febr . Der Briefträger G . Jagd - ^
Pächter von hier wollte mit seinem Gewehrkolben von einem
verschneiten Dachsbau lt . Tübing . Chronik den Schnee weg- ^ _ I
räumen . Dadei entlud sich die Flinte . Der Schuß traf « « r
den G . in die Brust , so daß er sofort tot war.

js Karlsruhe , 24 . Februar . Prinzessin Max von Bades — — -
wurde heute morgen kurz nach 6 Uhr von einem Sohn ent-
Kunden . (Da die Ehe des Erbgroßherzogs mit der Prin - x.
zesfin Hilda von Nassau kinderlos geblieben ist, so ist Prinz
Max , em Neffe des Großherzogs , der mutmaßliche Thron-
folger , der Ms jetzt nur eiue Tochter hatte ; man hatte da-
her das Aussterbeu der regierenden Linie befürchtet . Baden
hat also nun einen Thronerben bekommen. D . R .) »

* Karlsruhe , 24 . Febr . Die glückliche Geburt des ^ ^
jüngsten Prinzen des Großherzoglichen Hauses ist überall
bei Hoch und Niedrig im ganzen Lande mit großer Freude
begrüßt worden.

ss Aerli « , 24 . Februar . Der . Reichsanzeiger " ver - L «

öffevtlicht das Gesetz , betreffend die Abänderung zweier ba - Z
bischer uud eines hessischenReichstagSwahlkreises , ferner das «
Gesetz , betreffend die Ausgabe von Reichsbankuvten von 50
und 20 Mark , sowie eine Bekanntmachung , wonach das „ « s
Verbot der Einfuhr von Schafen aus Oesterreich -Ungarn L
vom 1 . März ab nach Maßgabe des am 1 . März ad in
Kraft tretenden Viehseucherr- Uedereiukommens zwischen dem
deutschen Reiche und Oesterreich -Ungarn iu so weit avfge-
hoben wird , alS die Einfuhr vou österreichisch- ungarischen
Schafe « zur alsbaldige « Abschlachtung unter des für das ^

Rindvieh dieser Herkunft geltenden Bedingungen , iu den für ^ -
die Einfuhr vonRmdvieh aus Oesterreich - Ungarn geöffneten « ^ 7
Schlachthäusern zugelassen wird.

* Aertta , 24 . Februar . Die Berliner Feuerwehr hat ^ ^
den Antrag gestellt, Versuche mit Automobilfahr - — ^
zeugen zu genehmigen und die Kosten vou 50000 Mark

zu bewilligen . Der Magistrat hat dem Antrag zngcsttmmt
uud die Rate mit 25 000 Mark bewilligt . sr

* Münster i . W . , 23 . Febr . Rechtsanwalt Wetters . s i
dahier ist mit der Frau eir-es Kölner Oifiz ' ers durch ge-
gangen, wie man erzählt , unter Mitnahme vou ca . Z ^
150000 Mk . aus dem vou ihm verwalteten Vermögen « >
seine Schwiegermutter . Er ist seit sechs Jahren verheiratet . ZU

Meine Schwiegermutter lächelte . „ Ihr steht im Banne
des tollen Faschings, " erwiderte sie dann gutmütig , . nun,
da mußmaueinmal schon mü'

mache »/
Und wir fuhren nach dem nächsten Maskeugarderobeu-

geschäft, ich erstand leihweise einen roten und Schwieger-
mama einen himmelblauen Domino , und dann ging es,
maskiert , im schnellsten Tempo zum Faschingsballe nach
dem Kurhaase . . .

Die Musik war schon in vollem Gange , als wir in
den Saal eintraten . Derselbe glänzte feenhaft von den
tausend und abertausend Lichtern und von den köstliches
Dekorationen und Phavtafiekostümen . Die Menschen flute¬
ten , kichernd, lachend , scherzend, jubelnd auf und ab — es
war ein Gewoge sinnverwirrender Art , ein wahres Chaos
wild ausgelassener Elemente.

„Wie sollen wir Lizzi in diesem Tohuwabohu erkennen
und finden ? " versetzte jetzt , zu mir gewandt , meine Schwie¬
germutter . . Es wird unmöglich sein. "

„ Sie trägt eine« grünen Domino, " erwiderte ich , „ wir
finden sie heraus , und wenn auch zwei Dutzend grüne Do¬
minos sich unseren Blicken zeigen sollten .

"
Meine Schwiegermutter seufzte tief auf.
Im nächsten Augenblicke kam eine Maske , ein wohl¬

beleibter Paschah und Haremseigner aus sie zu und
sagte : „ Mein schönes , junges Kind , was seufzft du?
Dein Seufzen könnte des Meeres Tiefen und Felsen bewe¬
gen ; komm' iu meine Arme — Göttliche , sei mein eigen. "

Meiner Schwiegermutter traten die Schweißtropfen
auf dir Srirn , ich mußte das Lachen mir verbeißen.

„ Mein Herr , Sie irren sich in mir , ich war verheira-
ratet , ich bin — Großmutter ! "

Die Worte waren in möglichst tiefem Ton gesprochen
— sie hatten dir beabsichtigte Wirkung . Wie vou einer
Tarantel gestochen, huschte der Paschah zu einem grünen
Domino hinüber , dessen Trägerin einsam , scheu, wartend in
einer Ecke staod.

Meine Blicke folgten.
„Muttchen, " rief ich plötzlich wie elektrisiert aus,

. täuscht mich nicht alles , so ist das Lizzi ! Ihre Gestalt — Z A

ihre Bewegungen . " — .
„ Ja , das muß sie sein — das muß Lizzi sein, " be- Z « '

jahte auch die AngereLm , und wir glitten über den glatten ^ A
Parkettboden nach der Ecke hinüber.

Der Paschah hatte bereits seine Liebeswerbung be- T«
gönnen . „ Schö - es Kind , Sckö . ste unter dem ganzen Halb - «
mond " — nur diese Worte hörte ich, und es wirbelte mir « "

im Kopfe und es regte und brauste in meinem Busen . ^ >

„ Meine Frau ! " rief ich Plötzlich, halb unbewußt und «
furchtbar gellend dem Padischah ins Ohr , und er tänzelte
zur Seite , wie ein Opfer , als dte Trä . eriu des grünen Do - —

minos eiven Schrei : „ Das ist mein Mann !" ausstieß . s
Ein vernichtender Blick fiel dabei auf meine Begleit - Z

uog , den himmelblauen Domino , uud ich hörte noch die
Worte : „ Abscheulicher , ein Rendez - vous — 0, meine Ahn - » ,
ung — wie hast du mich betrogen !" —

Lizzi — denn sie war es ^ wollte hinsuseileo . A
„Nicht so schnell, mein Kind, " rief ich ihr nach — . «

„ nicht ohne eine Vorstellung meiner Begleiterin " . . . . Z fl
Ich kam nicht mehr zu Worte . Meine Schwieger-

mutter hatte schon den Schleier gelüftet — sie lag in LizziS « Z
Armen — und diese jubelte — jubelte wie eine Lerche,
wenn sie sich zum blauen Aether schwingt . . . .

Wie wir nach Hause kamen ? — Und was wir uns
zu erzählen hatten ? — Wie wir olle drei die Treppen an-
seres Wohnhauses zu den behaglichen Räumen hinaufge-
klommen sind ? — Und wie L >zzi uud ich nns oben iu die
Augen schauten ? ? - .

^
«5

Himmel I Die Depesche ! — Dir Neugierde I — Die ^

zerrissene Unterschrift I — Die kühne Kombination und — «
die Eifersucht ! A

Meine Damen und Herren , zn Lizzis Ehren sei
es gesagt — es war die letzte Eifersucht — im tollen uud ^
doch so schönen Karnevalstreibeu des Kurhauses zu Wies - !
baden . . .

Ende.
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Die Feierlichkeiten in Berlin.
js Aerliv , 25 . Febr. Vormittags traf in Berlin die

Großherzogi» von Baden ein. Die Kaiserin ktattete ihr
einen Besuch ab. Das Kaiserpaar mit Familie wohnte
darauf dem Gottesdienst im Dom bei, auf dem Weg dort¬
hin von einer großen Menschenmenge mit herzlichen Zu¬
rufen begrüßt. Danach empfing das Kaiserpaar im Schloß
die Mitglieder des diplomatischen KorPS , den englischen
General Swaine, der ein Geschenk des englischen Königs-
Paars überreichte , den Admiral Bühsel, der eine Ehrengabe
des Zentralverbands der deutschen Veteranen- und Krieger-
Verbünde Nordamerikas übergab und den russischen General-
adjutanteu und Militärattache Tatitscheff. Sodann empfing
daS Kaiserpaar umgeben von seinen Söhnen die zur silbernen
Hochzeit eingetroffeven Verdaudsdeputatiouen aus Deutsch¬
land und die fremdherrlichenMilitärabordnungen . Bei dem
Empfang im Schloß betonte Fürst Bülow . daß die Minister
mit dem König persönliche Bande verknüpfen mit Preußen
und dem deutschen Volk , das aufblicke zu dem Vorbild eines
echt deutschen Familienlebens und Familrenglücks. Er hoffe
mit -dem Ministerium, dem Kaiserpaar möge es vergönnt
sein, nach 25 Jahren die goldene Hochzeit glücklich zu be¬
gehen zum Heile Preußensund des deutschen Vaterlands . Der
Kaiser gedachte in der Erwiderung des WaltenS der Kaiserin und
sprach die Hoffnung aus, daß die erste Frau Deutschlands
wie alle deutschen Frauen auch fernerhin mäßigend und
leitend auch auf dir Gedomkeu der Minister einwirkru werde.
So hoffe er, daß Gott auch in den nächsten Jahren die
Arbeit des Kaisers uud der Minister segnen möge. In der
Antwort auf die Ansprache des Bundesratsverlreters Grafen
Lerchevfcld , versicherte der Kaiser , er und die Kaiserin wer¬
den auch fernerhin ihre Arbeit in unermüdlichem Pflichteifer
tu» und vor allem in inniger Vereinbarung mit den hohen
Verbündeten. Nach der Ansprache der drei Parlaments-
Präsidenten nnd warmen Dcwkesworteu des Kaisers brachte
Prinz Albrecht die Glückwünsche des Heeres und der Ma¬
rine zur silbernen Hochzeit sowie zur Hochzeit des Kaiser-
sohves dar. Der Kaiser hob in der Erwiderung hervor,
Laß Prinz Albrecht noch die herrliche Zeit der Auferstehung
des Reichs verkörpere . Mein erster und mein letzter Ge¬
danke sind meine StreitkrLfte zu Land und zu Wasser , und
die Kaiserin ist stets bestrebt , für die Linderung der Not
und der Krankheit zu wirken uud vorzusorgen. Gebe
Gott , daß ein Kriegsfall nicht eintreten
möge . Sollte es aber dennoch geschehe » , so
bi » ich fest überzeugt , daß die Armee sich
ebenso bewähren wird , wie vor 35 Jahren.
In den Erwiderungen auf die Ansprachen des Präsidenten
des Evangelischen OZerkircheurats Voigt und des Kardinals
Kopp sprach der Kaiser die Hoffnung aus, daß Gottes
Segen ferner auf der Entwicklung der evangelischen Kirche
ruhe» möge und daß auch ferner es ihm gelingen möge,
im Verein mit dem Episkopat für die katholische Bevölkerung
zu sorgen.

* London , 24 . Februar . Am letzten Dienstag fuhr
zum ersten Mät eine Dame in einem Luft¬
ballon über den Kanal von England nach
Frankreich. Mrs . Brewer , die Gemahlin eines eifrigen
Mitglieds des hiesigen Aeroklubs, unternahm die kübne
Fahrt . Sie fuhr zusammen mit zwei Herr?» um 2 ' /^ Uhr
von London auf, und bei gutem Winde ging es schnell noch
Süden weiter . Als mau über den Krystallpalast hinweg
fuhr, befand man sich schon in einer Höhe von 2000 F -ß.

Ueber den Kanal ging die Fahrt so schön uud glatt vor
sich, daß sich die Gesellschaft zum Essen niedersetztr nnd das
Mahl verzehrte , das auS Würsten, Brot, Kachen und Cham¬
pagner bestand . Um 1/26 Uhr war die französische Küste
unweit Boulogne erreicht , und da die Dunkelheit einzutreteu
begann, so wurde der Ballon hernntergelassen, und nach
wenigen Minuten erfolgte die Laudung ohne jeden weiteren
Zwischenfall.

ff Marschau , 25 . Febr . Heute nachmittag drang eine
Schar Sozialisten in eine Wählerversamwlung , die in der
Vorstadt Prags abgehalteu wurde, ein um die Versammel¬
ten zum Auseinaudergehen zu zwingen . Es entspann sich
ein Raufen, bei der mehrere Revolverschüsse ab¬
gegeben wurden. Eine Person wurde getötet , 15
wurden verletzt. Die Polizei nahm mehrere Verhaft¬
ungen vor.

sj Der amerikanische Millionär Vauderbilt überfahr in
Uontedra in Italien mit seinem Automobil ein Kind uud
wurde von der Bevölkerungverprügelt. Die Polizei
verhaftete ihn, da er einen Revolver gezogen hatte und in
Italien auf Waffentragen ohne polizeiliche Erlaubnis Ge¬
fängnisstrafe steht.

* Tokio, 24 . Febr. Eine Feuersbruust zer¬
störte in Tatra ca . 600 Wohnhäuser. Gegen
37 Personen Same» in ve» Flamme « « m.

Die Marokko Konferenz.
ff Algeciras, 25. Febr . In der heute vormittag abge-

halten? « Sitzung haben die marokkanischen Delegierteneinen
in französischer Sprache abgefaßten und aus ihrer pcriöa-
lichen Initiativ ? ausgeardeiteten Entwurf betr. die Schaffung
einer Staatsbank ewgebracht.

ff Algeciras, 25. Febr . Das heute in der Sitzung der
Konferenz vorgelegte marokkanische Baukprojekt antwortet
Punkt für Punkt auf den Fragebogen . Es umfaßt 17
Artikel . Das Projekt sagt : Ja Marokko wird eine von Sr.
schenfischeu Majestät konzesfiouierte Bank gegründet. Sie
wird den Namen „ Nationalbavk voa Marokko " führen.
§ 1 besagt : Die Bar k wird alle in den Geschäftsbereich
einer Bank fallenden Operationeu ausführen . Sie wird das
Privileg Huben, auf den Inhaber lautende und beim Vor¬
zeigen zahlbare Bavkbillets auszuzableu. Die Ausgabe
solcher Bavkbillets iß beschränkt auf den dreifache « Betrag
des Goldbestandes der Bank. Der Text der Billets wird
in arabischer und in einer fremden Sprache abgefaßt sein,
tz 2 schlägt vor : Die Bank soll der Fiuavzagrrtt der Re¬
gierung für öffentliche Anleiheu sei» ohne Beeinträchtigung
deS Rechts der Regierung, sich an andere Firmen zu wen¬
de « . § 3 bestimmt : Der Maghzen kann von der Staats¬
anleihe was er will als Depots bei der Bark hirtrrlegev.
D ?e Bank hat nicht dos Recht , das Polizeibudget aufzu-
stelle« . Von allen Eingängen sollen 60°/o den au der An¬
leihe von 1904 Beteiligten ausgez >hlt und 40"/g bei Ler
Bank hinterlegt werden . Die Zoschlagshandriistel werden
bei der Bank für öffentliche Arbeite « hinterlegt, welche vom
Sultan genehmigt werden . Nach § 4 soll die Bau ! mit
den vom Maghzen vorgeschriebenen Münzoperationen be¬
traut werden . Der Entwurf bestimmt in den 5 und 6,
doß die Subskription auf einen Teil des Kapitals den an
der marokkanischen Anleihe von 1904 beteiligten Firmen zu-

, stehen soll gegen Verzicht auf ihre Vorzugsrechte, wie sie
durch Art. 33 des Aoleihevertrages vom 12 . Juni 1904
festgesetzt stad, tz 7 bestimmt , daß das Kop tal der Bank
anf 2 Mill . Pfund Sterling in Gold fest esetzt werde» soll.
§ 8 besagt , daß dieses Kapital in 15 Anteile zerlegt wird. 2 An¬
teile davon bleiben MarokkoVorbehalte « . Ein Anteil soll be¬

stimmt sein für die Teilhaber au der marokkanischen An¬
leihe von 1904. Die übrigen 12 Anteile sollen auf die au
der Konferenz in Algeciras vertretenen Mächte verteilt wer¬
de» . tz 9 bestimmt : Die Bank wird verwaltet durch einen
Verwaltungsrat und ein Direktorium. Der Berwaltungsrat
setzt sich zusammen aus je einem Delegierten für jeden An¬
teil. Das Direktorium wird von dem Berwaltungsrat er-
uaunt . Jedoch ernennt der Sultan neben dem Direktor
eine Gencralkontrolle. Ist der Direktor ein Ausländer , so
müssen unter deu Unterdirekloreu Einheimische sein. Was
die auderen Stellen betrifft , so ist dem Emgedoreueu-Elemeot,
welches landeskundig ist, der Vorzug zu gebe» , ß 10 be¬
stimmt , daß ein interaatioualeS Diskont-Komitee über die
zu eröffnenden Kredite und über die allgemeinen Diskon¬
tierungs - Bedingungen zu Rate zu ziehen ist. Weitere Ar¬
tikel bestimmen , daß dir Bank einem Äuffichtsrat untersteht,
der sich aus de» diplomatischen Vertretern der an der Bank
teiluehmeuden Mächte mit Zuziehung zweier marokkanischen
Vertreter zusammensetzt und daß der Sultan nach Ablauf
von 25 Jahren die za erteilende Konzession unter den gleichen
Bedingungen erneuert oder die Bank zum ursprünglichen
Emisstouspreise ihres Kapitals erwirbt.

ff Algeciras, 25 . Febr . Der Ausschuß, der mit der
Vorberatung des Entwurfs betr. die Bankfrage betraut ist,
hat jetzt, wre zur Erläuterung der heutigen Koufereuzbe-
schlüsse zu betonen ist , drei von einander unabhängige Ent¬
würfe zu beraten und hat beschlossen, zu dieser Beratung
die in den letzten Tagen hier eingetroffenen technischen Bei¬
räte von Frankreich, Deutschland und Spanien zuzuzieheu.
Es wird auch von französischer Seite die Ueberzeugungaus¬
gesprochen , daß das vorliegendeProgrammvon der Konferenz
bis zum Ende durchberaten werden wird.

* London , 24 Febr . Der „Tribune " -Korrespondeut
in Algeciras sendet folgende Depeiche , die, wie er versichert,
verschiedene leitende Delegierte gelesen und als richtig be¬
scheinigt haben : Wenn Frankreich auf allen
seinen Forderungen nach Präpouderanz be-
harrt und wenn Deuschlano ebenso beharr¬
lich die absolute Gleichheit aller fordert,
so scheitert die Konferenz und werden die
fremden Juteressen in Marokko schlimmer
daran sein als vorher. Es ist England und Spaniens
Pflicht, ihr äußerstes za tun , um Frankreich zur Herab-
wminnng seiner Ansprüche za bewegen und Deutschlands
Verbündete sollten Deutschland bestimmen , aozuerkeovev,
daß Frankreich gewisse spezielle Interesse« hat, die gewisse
Rechte rinschlteßen . Die französische Presse und Nrtio»
können sich nicht darüber klar sein, was ihr Geschrei
nach einer festen Haltung ihrer Regierung selbst für Frank¬
reichs Interessen in Marokko bedeutet.

Handel nnd Verkehr.
X Aornstetten , 24 . Febr. Der heutige Viehmarktwar befahren

mit 48 Paar Ochsen, 22 Kühen und 14 Stück Jungvieh ; dem
Schweinemarkt wurden zugesührt 140 Milchfchweine und 16 Läufer,
erstere galten 40— 65 Mk per Paar , letztere 70—110 Mk. Der
Schweinehandel ging lebhaft , der Handel in Rindvieh etwas flau.* Vübingerr , 23 Febr. Fruchtschranne . Dinkel neu 15.10,
14.77 , 14 40 , verkauft3110 Kilo um 459 .81 Mk . , auf lOPfg., Haber
neu 17 , verkauft 3343 K lo um 568 .31 Mk., ab 4 Pfp ., Gerste 17 .60,
17 .39 , 17.20 , verkauft614 Kilo um 106.77 Mk-, auf 2 Pfg., Misch¬
ling 18.80, 18.62, 18.60. verkauft 1100 Kilo um 186 20 Mk.

Briefkasten.
Wegen Raummangel mußten verschiedene Artikel von hier und

der Umgebung auf die nächste Nummer verschoben werden.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.
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I » der Konkurssache über das Vermögen des Bäckers
Christian Hettich

früher in Altensteig , jetzt in Zusfenhi - usrn , kommen die hie« ach
genannten, auf hiesiger Markung gelegenen Grundstücke , nämlich
ß/100 au Geb. Nr. 143 2 s,r 76 gw c

'mer Scheuer in der Poststraße,
bestehend in einem Barn im II . Stock
samt Gerech , gemeindrrätl. tax. zu

300 Mk.
Parz . Nr. 381 18 ar 80 gm Bavmackerim HelleSberg , 350 Mk.
ÜM

Mittwoch , den 28. Kestrttar ds. Js
Vormittags 11 Uhr

ans dem hiesigen Rathaus im nur einmalige » öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf, wozu Liebhaber eivgeladen werden.

Altensteig , de « 20 . Februar 1906.
K. Grundbuchamt:

B ck.

Aeuev Holzvechtiev.
laseliErrloued . kür

Holzhändler , Wald - und Lägereibesitzer, Architekten
Baumeister , Zimwermeister , Bau - und Möbeltischler,
. . — Wagner und Küfer re. -. —

enthaltend
Knbierrmgs -Tabellen

für Doppellatten , Rahmen, Bau- U ' d Rrodholz.
Ausgestellt und berechnet von

I - , . LeLlSLSl . —
Preis Av Pfs.

Vorrätig in der
W. RiekerW» LuWndlung

L Lauk.

Altensteig -Stadt.

Kürgrrgabeiretr.
Die nutzungsberechtigten Bürger

der hies. Stadt werden aufgefordert,
die ihnen vom Nutzung'- fahr (Kalen¬
derjahr) 1905 zukommende Geld-
Entschädiguvg für Bürgergabreisach-
bezw. R nde im Betrag von 7 Mk.
in der Zeit vom l . bis 8 . März d . J.
mit der St «dtpfl?ge zu verrechnen.

Den 26. Febr . 1906.
GtadtsÄnlth .- Amt:

Welker.

Gramophone
«nd Musikwerke

Elektrotechnikrk
Altenste i K.

Wünscht Frl . 24 Jahre
Häusl, erz. Bermög.

150 000 Mk . mit solid . Herrn w. auch
ohne Bermög. , welcher sich recht bald
zu Verb, wünscht . Angaben bitte unter
. Allei » " Berlin S . « . IS.

Zur bevorstehenden Koufi mation empfiehlt

sowie

in reicher AuSw ahI und frisch er Ware heimehligst
gestellten Preisen

Z . Kaltenbach.

Altai » ftsis.

WGKttteii
zur Erinnerung

an die Silberhochzeit - es Kaiserpaares
W. Kikker

'
lche SM - uud SchttibumeuhaudlulljL Lauk»



Alteirftcis.

Zu Hochjeits- Constrmations - und
Gelegenheits -Geschenke«

- ktet mein Lager in

Gsld - Silber - Neufilber
und Nikelrnnren

eine WM* reichhaltige Auswahl
und empfehle solches unter Zusicherung billiger Bedienung bestens

Karl Kaltenbach
Gold - « ud Silberarbeiter.

Marktplatz.

Eheringe stets in allen Reparaturen werde«
Weiten vorrätig . gut und billig ausgeführt

S-

» tröffe«

fehinnl

We«« Sie eine wirklich gut - V
Häd .vLaseL .L» .S ds
kaufen wollen, so besichtigen Sie W
zuerst ^

nreiu Suser W
in Gritzuer -Rähmafchiue « .
Sie werden finden, daß die fA
Grltzner-NähmasÄiue alle andern W
Fabrikate übertrifft. » «

Gritznrr - A
Nähmaschine « D

sticke» , stopfe« , « iihe« vor - kki
u«d rückwärts , find ««über - M

i« Qualität u«d eleganter Ausstattung . "

ins Mer
Uiihmaschinenlager
Atteuftrls. 8

Ä

Altensteig
Am nächsten Mittwoch, de« 28 . Febr.

komme ich mit einem Transport großer

ML Zmerrchweme
ins Gasthaus zum Hirsch . Liebhaber sind freundlich eingeladen.

Adam Lingenfelder
Schweinrgroßhandlung Ntederlustatt

Verkäufer Kaopp.

Altensteig.
AIS geeignete

onpvmaiionsgeschenke
empfehle ich folgende Bücher:
v . Emil Fromme ! : O du Heimaiflur Mk.
, . , Nach des Tages Last und Hitze »
, Casparie : Der Schulmeister und sein Sohn „
„ P . Richter : Bannerträger des Evangeliums in der Heiden-
, , „ Welt I . und II . Band a »
. H . Meßner : „ Ein Gefreiter " .
„ F . Bidlingmaier : Zu den Wundern des Südpols ,
„ H . Lauge : Klar zum Gefecht ,
» M . Spörlin : Der Kaiserberger Doktor .
„ C. Winter : Die Himmelsgasse im Mühlental ,
„ Dr . W . Busch : Tante Hanna .
. . , , LebenseriunerungeiuerFrühverwaisten . „ Licht
, , , „ von Oben " .
» 3 . Ziegler : Ein Königskiod .

. . Woltersdorf fliegender Brief ,
. P . Fleischmann : Das heilige Land in Wort und Bild
„ Fr . Brunold : „ Edle Herzen"
, L. Haarbeck „ Des HauseS Sonnenschein"
. Käthe Doru : Zwischen zwei Mächten

Ja Mammons Fesseln

KksuMklMMmeimiGe
in einfachster und feinster Ausführung

W. RiekerW ßuWndlmg
L. Lauk.

4 .20
4 .20
2 .—

2 .50
1 .—
1 .—
1 —
1 .—
1 .—
1 .80

2 .80
1 .80
1 .20
5 .—
2 .60
2 .50
1 . 75
1 . 75

i
-

Altensteig.

Attenftois

in «nr bester Qualität
G . Strobel.

empfiehlt

Einladung . ^
Alle Fritz und Friedrich ^

und deren Freunde find auf ^
Montag , de« S März ^

in die Wirtschaft von Frie - p
drich Kirn freundlichst ein» ^
geladen . ^
Alle Fried erich und Frieder ^
Kommt am Montag abend wieder ^
Um zu feiern aufs allerbest ' <
Unsres Namenstages Fest . ^
Denn es ist ja hoch erhaben ^
Der Genuß am Seltengraben p
Und an seinem Strande ^
Fühlt man sich gesunde . ^
Deshalb kommt Ihr Frieder p
Gönnet Each auch wieder ^
Diese frohen Stunden ^
Welche rasch verschwinden . p

Mehrere Fritz. ^

Altensteig.

Schweine
Z

amerik . , garantiert reiu , beste Marke,
1 Pfd . 55 Pfg ., bei 5/10 Pfd . L
54 Pfq . in Holzeimer netto 25 Pfd.
L 53 Pfg.

fst. deutsches
Hamburger

in hübscheu Dosen Bo . 10 Pfd.
Mk . 5 .50.

A l t e n ft e i g.

Ans Fastnacht!
empfehle

Schweineschmalz
gara « t . rei«

1 Pfd . 55 Pfa.
bei 6/10Pfd . perPfd . 54 ,
„ 50 Pfd .- Kübel 52 „

VoMtlllillO
beste Pflauzenbutter

1 Pfd . 60 Pfg.
Wizemanns

l
^

Pfd . 60 Pfg.

MtMoimtter
bester Raturbuttererfatz
V» Pfd . 40 Pfg.

C. W. Lutz Nachf.
N «itz Bühl «» ir

Gn <1 U 4 V 61
ist ein zartes , reines Kesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße , sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Geint.

Alles dies wird erreicht durch:

Steckkurrferd -WeuuM-Zeife
v . Wergrnann L Ko , Maöebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . 50 Pfg . bei : Apotheker Schi len.

(Pflauzsubutter)
1 Pfd . 65 Pfg . empfehlen in frischen
Sendungen

Ehr « Burghard jr.
Fr . Flaig , Konditor.

Altensteig.

RsselS
aalfreier

Gesundheits-
Kräuter - Essig.

BesterSpeife a Eiumach Esfig.
Mageuleidruden ärztlich empfohlen.
Nach Belieben mit Wasser zu ver-

dürmen.
Zu haben bei

Advisir.

Altensteig.
Weitere Bestellungen ans

ss

nimmt entgegen
I Wurster.

Berueck.
8—10 Ztr . gut eingebrachtes

Ackerhen
hat zu verkaufen

Stadtpfleger Htth.
Simmersfeld.

Eine schöne , h - chträchttge

Ünlbin
hat zu verkaufe«

Fr . Kalmbach.

Flechtenkranke
trockene, »äffende Schuppenflechteu
und das mit diesem llebel verbnndene,
so unerträgliche Hautjncke « , heile
unter Garantie (ohne Berafsstöruug)
selbst deueo , die nirgends Heilung
fände », nach la gjährig praktischer
Erfahrung . Auf das Herstellungs-
verfahre » ruht Deutsches Reichs-
Patent Nr. 136323 . « . « roppler,
St . Mariendrogerie , ßharlotteaönrg,
Kantstr . 97.

Mte
Probieren Sie eiumal A.
Dieterichs

AllcLhee-Bollbous
tu Paketen L 10 und 20 Pfg.

Allethcc-Extrakt
in Flacons L 50 Pfg.

anerkannt vorzüglichstes Haus¬
und Borbeugungsmittcl gegen
Huste« , Krampfhuste »,
Katarrh , Heiserkeit
Zu haben bei Herrn

Chr. Burghard jr.
Fr . Alaig , Conditor

Altensteig.

re.

LmeMs
MS«

Liiimriieil
mit 12000 tons gi-osssn lloppel-
8vki'Lubön -llLmpksi 'n cier

Rsä Star 1 - Lo .ts
fir8tl<las8ige 8okikiö. — KIä88igö
Prei8s . — Vorrüglioks Vorpklegung.
— üdkukrten « öokentliok 8am8tags
nsok bievk-Vorlc.

Lu8kunkt beim ügentsn:
W. stislLöi', ÜIt6N8leig

llorförstra88ö.

» WS

I ^ ^ WMenderl
^

gebrauche .nur die best¬
bewährten

Kaisers
Mkmiiilzcmnickeil

leisten sicheren Erfolg bei Appetit¬
losigkeit , McrgenrveH und
schlecHtorn , Veröoröenem
Wagen . Angenehmes u . zugleich

— erfrischendes Mittel.
W Paket 25 Pfg ., Dose 45 Pfg . bei:

> Fr . Flaig
D in Altensteig.

Rotiztafel.
Der auf Samstag 3 . März in Nagold

fallende Frachtmarkt wird auf den
am Douuerstaz , 1 . März statt --

fiadenden Viebmarkt verlegt.
Die Gemeinde Affstätt OA . Herren-

berg verkauft am Samstag , 3 . März
24 Eichen , 18 kleinere Bau » und
Wrgaereichen , 4 Rotbuche » , 3
Birke » , 2 Weißbuchen , 36 fichteue
Säg - und Baustämme . Die Zu¬
sammenkunft ist vormittags 10 Uhr
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